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E 21. 


(Ar. 314.) Verordnung, betreffend die Kautionen der bei den Verwaltungen der Poſt, 
5 : der Telegraphen und des Eichungsweſens angeftellten Beamten. Vom 
5 29. Juni 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
perordnen auf Grund der $$. 3. 7. und 16. des Geſetzes vom 2. Juni d. J, 
betreffend die Kautionen der Bundesbeamten (Bundesgeſetzbl. S. 161.) nach 

wernehmen mit dem Bundesrathe, im Namen des Norddeutſchen Bundes, 
was folgt: 5 

Artikel 1. 
Zur Kautionsleiftung find die nachſtehenden Beamtenklaſſen verpflichtet: 

I. Im Bereiche der Poſtverwaltung: 

a) die bei den Ober-Poſtkaſſen und den Poſtanſtalten angeſtellten oder 
beſchäftigten Beamten, Unterbeamten und kontraktlichen Diener, mit 
alleiniger Ausnahme der Orts-Poſtkaſſenkontroleure 

b) Rendant, Kontroleur, Kaſſirer des Zeitungs » Debitskomtoirs in 

erlin und diejenigen bei demſelben angeſtellten Beamten und 

Unterbeamten, welche mit der Kaſſenführung und der Ausgabe der 

Zeitungen, ſowie mit der Verwaltung des Materials betraut find; 
©) der Vorſteher des Poſt⸗Montirungsdepots in Berlin; 

c) Führer von Poſtdampfſchiffen. 

II. Im Bereiche der Telegraphenverwaltung: 

a) diejenigen Telegraphen⸗Inſpektoren, Telegraphen-Direktionsſekretaire, 
Telegraphenſekretaire, Obertelegraphiſten und Telegraphiſten, welche 
Halten vorſtcher ſind, eine Kaſſe führen oder Materialien ver⸗ 

1 

b) die ſonſtigen Verwalter von Telegraphenſtationen, ſofern ſie nicht 
etwa als Poſtbeamte bereits Kaution geleiſtet haben ; 
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e) diejenigen Unterbeamten, welchen die Annahme, die Aufbewahrung 
oder der Transport von Geld oder Materialien obliegt. 


III. Im Bereiche der Verwaltung des Eichungsweſens: 
der Rendant der Kaffe der Normal-Eichungskommiſſion. 
Artikel 2. 
Die Hohe der von den vorbezeichneten Beamtenklaſſen zu leiſtenden Kau⸗ 
tionen beträgt: ' 
I. Im Bereiche der Poſtverwaͤltung: 
1) für den Rendanten des Zeitungs ⸗Debitskomtoirs in Berlin und die 
Rendanten der Ober⸗Poſtkaſſe nnn 3000 Rthlr., 
2) für Kontroleur und Kaſſirer des Zeitungs⸗Debits⸗ 
komtoirs in Berlin, für Kaſſirer von Ober⸗Poſt⸗ 
kaſſen, den Vorſteher des Poft - Montir asdepots 


und Führer von Poſtdampfſchiffen 1000 =» 
3) für Buchhalter von Ober⸗Poſtkaſſen f 800 „ 
4) für Hülfsbuchhalter von Ober⸗Poſtkaſſenn 600 
5) für Vorſteher von Poſt⸗ oder Eiſenbahn⸗Poſt⸗ f 

ämtern von größerem Umfange 3000 
6) für Vorſteher von Poſt⸗ oder Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 

ämtern von mittlerem Umfange 1000 


7) für Vorſteher von Poſtämtern geringeren Umfangs 600 - 
8) für Expektanten aus der Zahl verſorgungsberechtigter 
Offiziere auf Anſtellung als Poſtamtsvorſteher wäh⸗ 


rend des Vorbereitungs- und Probedienſtes 300 
9) für Vorſteher von Poſtexpeditionen I. Klaffe....... 400 
10) für Vorſteher von Poſtexpeditionen II. Klaſſe biss. 300 
11) für Ober⸗Poſtſekretaire und Poſtſekretaire 500 
12) für Poſtaſſiſtenten und Poſtelevern TE 300 „ 
13) für Poſtexpedienten und Pofterpedienten- Anwärter... 300 
14) für Poſtexpeditionsgehülfe nnn 100 - 
15) für Poſt⸗Unterbeamte und kontraktliche Diener bis 200 - 

II. Im Bereiche der Telegraphenverwaltung: 

1) für Telegraphen⸗Inſpektore nnn 500 bis 1000 Rthlr., 
2) für Telegraphen⸗Direktionsſekretaire und 


Telegraphenſekreta re 300 » 500 » 
3) für Ober: Telegraphiften und Telegraphiſten. 200 Rthlr., 


4) für Stationsverwalter, welche gemäß Artikel 1. 
sub II. Littr. b. kautionspflichtig find, bis... 100 - 
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III. Im Bereiche der Verwaltung des Eichungsweſens: 
für den Rendanten der Kaſſe der Normal-Eichungs- 


CCCCCCCC0 a nsaadan en 1600 Rtblr 
Artikel 3. 
Die Eintheilung der Poſt⸗ unt Sera bahn⸗Poſtäm - ikel 2. sub l. 
Nr. 5. bis 7), ſowie die Beſtimm. . der r e worftehern der 


Poſtexpeditionen II. Klaſſe und von den Poſt-⸗Unterbeamten und kontraktlichen 
Dienern zu beftellenden Kautionen innerhalb der im Artikel 2. sub I. Nr. 10. und 15. 
bezeichneten Grenzen erfolgt durch das General⸗Poſtamt des Norddeutſchen 
Bundes. Die Höhe der von Telegraphen⸗Inſpektoren, Telegraphen⸗Direktions⸗ 
ſekretairen, Telegraphenſekretairen und Stationsverwaltern zu beſtellenden Kautionen 
wird innerhalb der im Artikel 2. sub II. Nr. 1. 2. und 4. bezeichneten Grenzen 
durch die Generol Sektion der Telegraphen des Norddeutſchen Bundes beſtimmt. 
Artikel 4. 

1 und kontraktlichen Dienern, welche die Kaution auf einmal 
au beiaaften außer Stande find, kann von der vorgeſetzten Dienſtbehörde aus⸗ 
ähmsweiſe geſtattet werden, die Beſchaffung der Kaution nachträglich durch An⸗ 
ſammlung von Gehaltsabzügen im Betrage von Einem bis zu drei Thalern 
monatlich zu bewirken. 

Soweit einzelnen Beamten vor dem Exlaffe dieſer Verordnung die Be⸗ 
ſchaffung der für ihr Dienſtverhältniß erforderlichen Kaution durch Ratenzahlun⸗ 

en oder Anſammlung von Gehaltsabzügen geftattet iſt, bewendet es bei den des⸗ 
alen Feſtſetzungen. Artikel 55 
rtikel 5. 


Beamte, welche in dem im $. 16. Satz 2. des erwähnten Geſetzes bezeich⸗ 
neten Falle ſich befinden, haben den durch die Gehaltserhöhung ihnen zufließen⸗ 
den Mehrbetrag des Gehalts ganz zur Anſammlung der Kaution zu verwenden. 
Die oberſte Präſidialbehörde iſt jedoch ermächtigt, bei Beamten, welche in be⸗ 
ſchränkten Vermögensverhältniſſen ſich befinden, auf deren Antrag die Ermäßi⸗ 
gung der Gehaltsabzüge bis auf die Hälfte des Betrages der Gehaltserhöhung 


zu geſtatten. 
seit Artikel 6. 


Die Anſammlung und Aufbewahrung der Gehaltsabzüge (Artikel 4. und 5.) 
Sieht bei derjenigen Kaffe, welcher die Aufbewahrung der vollen Kaution 
iegt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes ⸗Inſiegel. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 29. Juni 1869. 
(I. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


(Nr. 315.) 


— 288 — 


(Sr. 315.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben aan Ni 
90 den 11 0 außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
des Norddeutſchen Bundes in Conſtantinopel, Königlich . Wirklichen 
Geheimen Rath und Kammerherrn Grafen v. Braſſier de St. Simon zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter des Norddeutſchen 
Bundes am Könialich Italieniſchen Hose zu ernennen. 


(Nr. 310.) Seine Wajeſtat der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann Francis Machell Cartwright zu Madras 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen aeruht 


(Nr. 317.) Dem Herrn de Witt C. Sprague iſt Namens des Nord⸗ 
deutſchen Bundes das Exequatur als Konſul der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika für Braunſchweig und diejenigen Gebietstheile der zum Norddeutſchen Bunde 
gehörigen Staaten, welche näher an ſeinem Wohnſitz Braunſchweig als an einem 
onde Sitze eines Konſulats der Vereinigten Staaten belegen ſind, ertheilt 
worden. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


„Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Soſbuchdrucerei 
(A. v. Decker). 


